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vermischte Verlautbarungen.
Z . 2,5. (2) I?xk. Nr. i33.

E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte des Herzagthums

(̂ otc,chee wird diemit aNgcmein bekannt gemacht:
l>s seyc auf Ansuchen der Agnes Tschrenkovilsch
von Logge, wider Mart in Iurkovitsch von Sapu.
icde, in die executive Versteigerung der, dem Ley.
tern gehörigen, in Sapusche 5ul> Haus Nr. 3 lie.
genden, auf »2i si. geschätzten, der Herrschaft
Kostl dienstbaren Hudcnrealilät sammt ollen dabei
befindlichen Fährnissen, wegen schuldigen 24 ft.
36 "/4 kr. (3. M . <- s. o. gewilligt, und oie Tag-
sahungen zur Vornahme derselben auf den l6 .
März , ,5. April und i3. M a i d, I . , jederzeit
Vormittags um 9 Uh? in Loco der Realität mit
dem Anhange bestimmt worden, falls diese Reali.
tät sammt Fährnissen bei dcr ersten oder zweiten
Vcrsieigerungscagsatzung nicht um oder über den
Schätzungswert) an Mann gebracht werden könn«
te, selbe beider dritten auch unter der Schätzung
hintangegcbeu werden würde.

Wovon sämmtliche Kausiustige mi ldem Bei .
satze in Kenntniß gesetzt lv<rdcn, daß das dichfäl«
lige Schätzung6pl<?tocol! sammt den Licilations«
bcoingnissen in der hier«rtigcn Gerichtükanzlei zu
den gewöhnlichen Amtüstunden, eingesehen werden
tonnen.

Bezirksgericht Gattschee am 6 Febr. »637.

2 - 22g. (2) ' ^ " I . Nr . 12^
E d i c t .

A m 6 . März l . I . Vormittags um 9, und Nach.
mittags um 3 Uhr, dann allenfalls den folgenden
Tag, werden im Pfarrhofe zu Seifen berg die zur
Bcrlasftnschaft des hiero^s verstorbenen Pfarrcoo-
ferators Franz Fortuna gehörigen Bücker und Ef.
fecten. Letztere bestehend in politirtcn Einrichtun.
gen, Wäsche, Bett^ewand, Kleidung, Geschirr
und anderen Geräthschaften, öffentlich gegen bare
Bezahlung feilgebolhen werden.

Kauflustige werden zur zahlreichen Erscheinung
mit dem Bemerken eingeladen, daß dic Schätzung
ter zu versteigernden Sachen bei diesem Gerichte
jederzeit eingesehen werden könne.

Bezirksgericht Scisenberg «m i5. Febr. ,337.

^ « c i t a l i o n s . V e r l a u t b a r u n g
. '-don dem Bezirksgerichte zu Tresscn wird hie.

A , c ^ gemacht: Es sey über Anlangen des
Berlaßcuratorö Jacob Gabrynu, in die öffentliche
Feilblethung der, zum Valentin Starzischcn Vcr.
lasse gehor.gen, der Herrschaft Treffen dienstbaren
ganzen Hübe u, Podborst gewilliget, und zur Lici.
tation der 7. März l. I . ,., Loco der Realität an.
beraumt worden.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen hiemit
vorgeladen werten.

Die Licicalionsbedingnisse können in der dieß-
ortigen Gerichtskanzlel eingesehen werden.

Tressen am »2. Februar ,827.

Z. 226. (2) ^ s<! Nr . 194.
F e i l b i e t h u n g s . E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Freudenthal wird hiemit
kund gemacht: <Zs sey über Ansuchen des Hrn. Nr-.
Max Wurzbach. Mal th . Nagooischer, Gantmasse«
Vertreter wider Matthäus und Mariana Lcnartschilsch
zu Vcnke, in die executive Fcilbiethung der nun
aus Mariana Lenarlschilscb vergcwährten, der löb«
lichen fürstbischöftichen Pfalz Laibach »uk Reel.
Nr. »44 dienstbaren, zu Vcnke Haus > Nr. 2, lie»
gendcn, gerichtlich auf 2, ,5 st. ^n kr. bewerlheten
halben Hübe, wegen, a«s dcn Urtheilen vom 14.
""guss und ,9. December ,L>(> an Capital noct)
schuldigen 59 , ' f l . 27 kr. M - M . c. s. c. gcwlNigel,
und zur Vornahme ticser Feilbielhun^ sind dic drci
Tagsatzungcn auf dcn ,8. März , ,6. Ar r i l uno
»Ü. Ma , l. I . , jedesmahl früh von 9 bis »2 Ubr
ln Loco der Realität m,l dem Unhange anberaumt,
welin die feilgebolhcne Nealilät bei oer ersten cter
zweiten Tagsahung nichl u>n oder ubcr den Schäl-
iungswerth an Mann gcdracdt, dieselbe bci der
dritten auch unter den,selben hioiüngegeben werden
würde. Dessen die u.tabulirten Gläubiger und d,e
Kauflustigen mit dem Beisätze verständiget werden,
daß das Schähungsprctoco», Grundbuchsexlract
und Licitationsdedingnissc, nach denen jeder Lici.
tant ein Vadium vo»> 2»c,si. zu Handen der Licita-
tlünK.Oommissio», zu erlegen haben w i rd , täglich
dler eingesehen oder Abschriften ausgefolgt werden
lrnnen.

^^Vezir lSgericht Freutenlhal am 3c>. I ä n . 1Ü57.

3- 235. (2) Nr. Hoc,.
-..n ^ E d i c t .
ANe Jene, die bei dem Verlasse der am .5.

Apri l ÜO6 zu Zwischen«vässern !̂,!̂  ^onsc Nr. c,
verstorbenen NeaIitätenbc»'iheröcbeg.uli!N! Mar ia
^.arz, aus was immer für einem Nechlsglu^e
elncn Anspruch zu machen gedenlcn, haben selben
bel der dicsifalls auf den 5.'. März l. I . Vormtt.
tags 9 Uhr hieramtv bestimmten Tagsatzung söge.
wih anzumelden und darzuthnn, witrigens ste »"ich
die Folgen des §. ä.4 b. H. B. selbst zuzuschreiben
haben werden.

Von dcm k k Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibacks am »5. Februar »^27.

Z. 2.3. (5) N ^ ° / « 7 «
G d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«
mannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Je sey
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in der Executionsführullg des Johann Kemzerl,
a l i tZessionär der Mar ia Pehiak, wider Lucas
Peßiak, Vermögens« Inhaber sei»eö BaterS Ja«
hann Peßiak von Steindüchel, puncw aus dem
Urtheile litlo. 2. März ,63», iMlibuluto 3c>. Ju l i
»Ü52, s^ulti^en 5 l6 st. 2^ tr. c. « c., in die exe«
cutive Fcilbiechmig ter , zu Stcinbüchcl liegenden,
der löblichen Herrschaft Nadmanlisdorf äî ö Nect.
N r . 7 ,9 , 76^ , ,229^^,253 dienstbaren, gerichl«
lich auf t^56 ft. ,5 kr. geschätzten Realitäten, alö:
der Kaufr'echtSmahlmühle mit vier Laufern und
cincr Stampfe zu Steinbüchel, 5uk Haus -N r . 2
sammc An« uno Zugchör, der Wiese zu Unter«
leilmig, der Krauläcker sammt WieSmahd und
Gehölz u ^ l k l l l , ceä Ackers «2 Nnlirave sammt
R a i n , nebst allen übrigen zu diesem Rcct. Nr .
gehörigen, in ocm Scbähungöprolocolle vom 24.
September ,U52 ausgeführten Realitäten reassu-
menoo gcwiNigct, und zu deren Vornahme die
Termine auf den 17. März , 17. April und »7.
M a i t . I . , jedesmahl Bormittags van 9 bis »2
Uhr in Loco Stcindüchel (Honsc. Nr. 2 , bestimmt
norden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Anhange cm»
geladen werden, daß die Pfandobjtcte uur bei der
drillen Feilbietbung unter dem Schatzunaswerthe
hintangegebel, lrerden, und daß die Schätzung,
dcr (ÄrunobuchseNlact und die gunstigen öiciea»
tionöbedinglnsse in dasiger Registratur zur Einsicht
bcreic liegen.

Vereintes Bezirksgericht Radmannscorf am
i,5. Fcbruar ,657.

Z . «10. (ft)

Nachricht.
DerUnterzeichnete,Sol)n des ver-

storbenen, in seiner Hafnerarbeit all-
gemein geschätzten Johann Rastner,
hat in seinem eigenthümlichen Hause,
5nd Consc. N r . 79 hier, hinter der
bürgerlichen Schießstatte, einen bedeu-
tenden Vorrach von verschiedenen
schönen weißen und marmorirten Ga-
lanterie-, als auch meergrünen runden
und ecktgten Stuck- und ordinären
Kachelöfen am Lager, womit er sich
den geehrten Abnehmern zu einem zahl-
reichen Zujpruche anempfiehlt und die
Zufriedenheit derselben zu erwerben
um so mehr sich schmeichelt, als
dabei auf Dauerhaftigkeit, Billigkeit
und Schönheit vorzüglich Bedacht ge-
nommen wurde. Auch nimmt derselbe
Bestellungen für die sogenannten
schwedischen, Herrnhuter- und Frank?

l i n - , so wie für sonstige Gattungen
Oefen a n , wobei auch zugleich für
prompte Bedienung bestens gesorgt
wird.

J o s e p h R a stner,
Galanterie - Hafnermeister.

Z. 2l0. (3) '

Copulirmesser - Verkaufs - Anzeige.
A u f Anrathen e,nes erfahrenen Pomolo ,

gen und Roferipflegers verfertigte Unterzeich-
neter mehrere hlerlands noch unbekannte hohle
geschliffene Copul'rmcss-r, deren Anwendung
sich vorzüglich m d«r Veredlung der Obstbaum»
chen und der wilden Rose ((^nttl.1)3l.u5)i nach
vielen Proben empfehlenswert!) und nüyllch be-
rvlesen hat. D ie «rwahnten Eopullrmesser sind
m der Mlsserschmled'WerkNatt am Schulplahe
N r . 2 9 b / um bllllge Preise zu haben. Zugleich
wird aloa nölhlgenfalls eine kurze Belehrung
über deren Gebrauch erthei l t .— Auch «ft »n dem
besagten Hause am Schulplaye zu Gcorgi im
ersten Stock «lne schöne W o h n u n g , bessehend
in drei 3 'mmern gassensens, nebst andern no-
th lg ln Bestandtheilen, zu beziehen.

Lalbach am 16. Februar i t t Z / .
E a r l H e n k e , Messerschmiedmeifier.

Z . 224. (3)

Wcin-Verkauf.
Der Verwalter der Herrschaft

Stattenberg, drei stunden unter Ga-
nobiz tn Steyermark, verkauft gegen
billige Preise 20 Start in Luttenber-
ger, und äoo österreichische Eimer an-
dere, aus den besten hiesigen Gebirgen
solid erhaltene i«3äger Weine sammt
Halbgebinden, täglich aus freierHand.
Um das Nähere beliebe man sich an
ihn perjönlich, oder in Briefen durch
die PostWtndisch-FMritz zuwenden.

Stattenberg am 12. Februar i827.
?. 227. (5) " ^ ^ '
W o h n u n g e n zu v e r m i e t h e n .

I n dem Hause Nr . 164, am
alten Mark t , sind für S t . Georgi
»337 sowohl die Wohnung zu ebener
Erde sammt Sta l lung, als auch die
Wohnungen im 1. und 2. Stocke zu
vermiethen. Miethlustige werden er-
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sucht, sich an Herrn vocwr Würz- ,
bach, im Hause Nr. 171, am neuen !
Markte im 2. Stocke, zu den ge- -
wohnlichen Vormittagsstunden zu ver- .
wenden.

Laibach den 19. Hornung itN?. '

Z. 21«. (3)

A n z e i g e .
Em junger Mensch, der eine schö-

ne Handschrift hat, im Rechnen gut
bewandert ist, wird als Practlkant
auf eme Gewerkschaft gesucht.

Das Nähere erfährt man im hie-
sigen Zeitungs-Comptoir.

3 . 2 3 l . (2)

Die erste Lieferung des allgemein beliebten

Panorama des Universums
ist tlschienen und enthält die Stahlstiche:

Ansicht von Turin-
Der Kreml in Moscau.

M i t der 5tcn Lieferung folgt die meisterhaft
gestochene Abbildung der Huldigung S r . Ma-
,estat des Kaisers H5er5tN<tNd als König
^ " ^ 5 ' ^ " ' ^ " ^ " folgenden Lieferungen:
dlc Abbildungen der Krönung des Käsers
und dle Krönung der Kalscrmn

Ignaz Alois Edlen v. ^leinmanr'sche
Buchhandlung. ^"

Z . 208. (Z) ' ^

DOMENICO
V I C E N T I N I

Esclusivo propiiuario (Id fondaco di musica
cho dall anno iöi5 sino al corr. i 8 3 7 , in Trieste
situato trovasi nclla piazza delta Borsa di rlmpetlo
a'^Joniana Nro. 6 o , , e simile nella «Wrack
?a ai NrnC a n e a C C U n t o i ! Nl>0- 6°o ossia di faccia-la ai r\]o. -jo ÖL -?i.

briioNie8^ iOrn|!J l l l . S a b b a t o 25 deloorrentc Fob-
tuu Lli I ! " 1CfaU »i.troverano Jnialibilra-.-nlc in

QUATTKOCullVTO TREIVT\ DTIF
OPERE DA TÜATRO POSIEDF II s r n
DETTO VICJsNTINl %eTh ^ „ , \ , ^ S L ? *

pate, e di queste presentemcnte esistano nel fon-
daco del Ficentini, SESSANTASEI PEL CAN-
TO E PIANOFORTE, SETTANTATRE PEL
SOLO FORTEPIANO,VENTIDUEPEL CLA-
VICEMBALO A QUATTRO MANI, TREN-
TANOVE PER DÜE VIOLINI, VIOLA E
VIOLONCELLO COME PURE PER FLAÜ-
TO, VIOLINO, VIOLA E VIOLONCELLO,
non che diverse pel Jlauto e pianoforte , - violino
c pianoforte , - viola e p, J, violoncello e pianofor-
te , - per solo e due Jlauti , - solo e due violini,
e per allri Slrumcnii. Dellc altrc operc poi Licne
il suddetto i piii applaudiii pezzi varialameti'e
compilaii cio' che mcglio rilevare si potrd dal
suddeUo Elenco Nro, i45.

I CAPKICCJ, LE FANTASTE
1 RONDO', LE VARIAZIO3N1, I WALZ, LE
QUADRIGLIE, 1 MAZURk, LE CONTRA-
DANZE, I COTTILON, LE GALOP ED
ALTRI COMPONIMENTI PUHBL1CATI
SOPRA I PUT FAVORITI ED APPLAUDI-
TI TEATRALI MOTIVI CIOE: DEI PÜRI-
TANI, DELLA NORMA, DEL PIRATA,
DELLA STRANIERA, DEI CAPÜLETTI,
DELLA BEATRICE, DEL FURIOSO, DEL-
LA SONNAMBULA, DELL' EDÜARDO,
DELL' EMMA, DEL BELISAR1O, DEL
MARINO FAL1ERO E DELLE ALTHE
OPERE MARC ATE NEL SLMMOTIVATO
ELENCO

]1 Vicentini siiddctto gratis distribuiscc a
chiunquc indistintamente gli Elenciii di Musica
dei Nri. 119 a i5o, che in tal modo approsiiarc
potranno tutti i Sigg. Fiiarinonici ed amatori di
moranti Iungi da Trieste mentre a tale scopo al-
tro a fare essi iion avranno, che dare T irncom-
bonza di cio a chi gli agrada, marcando i nuineri
non ricevuti ovvero quelli che gli polessero oc-
corere.

3- 1667. (2I)
Leopold Paternoll i , Inhaber einer

wohl<issortlncnBuch-, Kunst-, Ml:slk^.llen-
und (Vchrelbmatcnalicn-Hanollnig ln Lai-
dach am Hauptplayc, wclche stetö mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen M , empfiehlt sich hicmtt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schllftllchcn
Bestellung. Dem ^csepubl.cum der ProvinzKrain
und der Hauptstadt L a l b a ch empfiehlt er auch

zurgencigtcnThellnahmcscineLeihblbllothck,
wclchc 5oc)7 B a n d e ohne dle Doudlsttcn
zahlt, worunter Wcrke aue ollcn Fächern der
Lltcratur und Bcl'etristlk in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in itallenischcr, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bi l l ig, und man kann sich s^oh l
auf 1 Tag alsauf öTage, l Mrnat , Halbjahr
und , Jahr , nach Belieben täglich abonlii'cn.
D«c Earaloge kosten zusalumcn Zokr., sönnen
aber auch gratis eingesehen werden.



3 136. (7)

E r s t e u n d e i n z i g e
unwiderruflich

a m 20 . Mat
dieses Jahres

zur Ziehung kommende Lotterie
d e r

HtN'sOasl Eßrtnßllusen
in Kärnthen,

UNd

Ves Mauses A r . 70 i n N a d e n .
o h n e F r e i l o s e , d a m i t a l l e T r e f f e r

nur den gewöhnlichen, verkäuflichen Losen zufallen.
Haupttreffer 200,000 Gulden W. W.
Nebentreffer 400,000 Gulden W. W.

Gesammtgewinn-Summe laut Spielplan:

G u l d e n » H ^ ^ RM « F UM Wien.Währ.,

vertheilt in die namhaften Treffer von Gulden
200/000, 100,000, 75,000, 50,000, 25,000, 20,000, 12,000, 10,000, 7000, 6000, 5000, 4000,

3000, 2000 U. s. w.

Diese Lotterie enthält — was noch nie der Fall war —
4 Treffer von Z0000, 7600, 6000 und 2500 Losen.

Das Los kostet nur 4 Gulden Conv. Münze.
Wien , am i. Februar 1LI7.

Hammer 6c Ka r i s ,
k.k. priv. Großhändler. Untere Bräunelstlaße Nr. ,»26.

Agent für dicse Lotterie ist in laibach der Handelsmann J o h a n n E v . W u t s c h e r .
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H5remven - Anzeige
der h ier Angekommenen und Abgere is ten .

D r n 23. F e b r u a r 1827,
Hr. Heinrich Massi, k. k. Hauplmann, sammt

Gatt inn, und Hr. Eduard Schwarz, k. k. Oberlieu.
tenant, beide nach Pcsth. — Hr. Vartholomäus Be.
nier, Besitzer, von Trieft nach Grätz. — Hr. ssranz
Zwetlinger, Privatagent, sammt Familie, von Wien
nach Trieft. — Hr Philipp Vrandeiö, Handelsmann,
von Trieft nach Klagenfurt.

Ktavt« unv landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 2^3- l,!) Nr . ,242.

Von dem r. k. Stadt- und Landrechte m
Krain wird bekannt gemacht: Es scy über An-
suchen des Franz H m g , Vormundes des mm-
deriahr.gen Joseph, Ferdmand und Johann
Welsch, als erklärten <5rbcn, zur Erforschung
der Schuldenlast nach der am 7. Jänner d. I .
zu Laibach mit Hmterlassunq elncS Testaments
verstorbenen Theresia Welsch, dle Tagsahung
auf den 10. Avnl l LZ7 , Vormtttags um 9
Uhr vor diesem k. k. S tad t , und ?andrechle
bestimmet worden, bel welcher alle Jene, wel-
che an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rcchtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
.blchen sogewiß anmelden und rechtsgeltend d.:r-
thun sollen, w!dr,gens sie die Folgen des §.
« l 4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

lalhach den 14. Februar l83?.

^ ' 2^5- ( ! ) 26 Nr . 16 Erim.
. « ^ . ^/ ' " ^ k. krain. Stadt- und Land.
I ^ ^ " ^ ^ / ' " " ' ^ l 3 e r i c h t e , wird bekannt
gemach , daß sich in dessen Verwahrung em
WLenes Parapwe, welches wahrsche.nl.ch ge-
stohlen seyn durste, befind?.

Dcr anfällige Eigenthümer wirb aufz)e,
fordert, sich bnnen Iat)relfrist zu melden und
sein Recht geltend zu machen, widrigens da<
Mlt n,ch Vorschrift des §, 5 l g S l . G. B . , I .
2he i l , vorg^'g3^g?li werden würd?.

Laibach am i g . Februar 18Z7.

Z. 235. (.^ N r . ic)63.
Von dem f. f. S tadt - u^d Landrechte ln

s " " " , "d bekannt yemacht: Es scy von dle,
' ' " w " . " t e a.f ^.suchen der O.ctoren Franz
Vat^^^ / 'Un^rsa.erbcn nachdem

mm au den^ /A '^^und b..u der 3e.

mit „on, N..s . ' -̂ ^ tadt - und!tandrebte
m't dem Ge.sahe bestimmt warden, daß, wenn

tilses Gut um den EchätzunMettag oder dar-
über nicht an Mc>nn ßebrachc werden könnte,
scldce bcl dlescr Tegsayupg auch unter dem
^VGayungklbclrage hmlangcgeben werden wür,
de. Wo übrigens den Kauflustigen frei sieht,
dle dießfalligcn L«cltaliol'5bcdmgnlss?, w»e auch
d,e Schätzung in der dlchlalidrechtllchen Regl»
straiur zu den gewöhnlichen Amisstunden,
oder bei den Execulionsführern einzusehen und
Abschuften davon zu «erlangen.

Von dem k. k. Stadt - und kandrcchte in
Krain. La,bach am 11. Fedluar i LZ / .

Z. 223. (5) ^ Nr . 1070.
Von dem k. k. Gtadt - und Landt echte in

Kram wtrd bekannt gemacht: ss sey über A n ,
suchendes I)r. Leopold Baumgarten / als nach
der hier verstorbenen Margarelh Langer auf»
gestellten Verlaß - Curator, zur Erforschung
der Schuldenlast nach derselben, die Tagsatzung
auf den iZ. März d. I . , Vormittage um 9
Uhr vor diesem k. k. S tad t - und yandrechl«
bestimmet wordtn, bei welcher alle Jene, well
che an diesen Verlaß aus was lmmer für einem
Rechtegrunde Anspruch zu stellln vermeinen,
solchen soglwlß anmelden und rechtkgeltend dar-
thun sollen, widrigens sie dle Folgen dce§.8i4
b. G. B. sich selbst lujuschrciben haben werden.

kalbach dts! 11. Februar 16Z7.

Nnntltche VcrlautbarunZen.
3. 244. (1) Nr . ü 3 6 .

V e r l a u t b a r u n g ,
Am i I . März d. I . Vormittags UM 10

Uhr, wird in dcr Wohnung des Meßners bei
S t . Christoph, die Limitation zur Abtragung der
dortigen hölzernen Wirtschaftsgebäude vorge-
nommen wcrdcn. — Dcr Ausrufspreis für alle
dabei abfallclidenMaterialien ist auf 53 fi. E. M .
bestimmt, wogegen der Uebernehmer die Ge-
bäude auf cigcnc Kosten abzutragen, und lang«
fteno dinncli 14 Tagen zu entfernen hat. —
Vom Magistrate dcr k, k. Hauptstadt taibach am
22. Februar »8)7.

Z' 229. (3) Nr . ^"/505 l i - ^ .
C o n c u r s .

I m Bereiche der k. k. illpnschcn Cameral»
Gefällcn.-Vcrwaltung ist eme Bezirks.Verwal«
tungs-Kan5cl!lstc,istellc, mildem Gehalte jähr-
licher zroci Hundert und fünfzlg Gl/lderi, in
Erledigung gckcmmen, wrzu die Be,ve,bungs«,
fttst bis Ende März l. I . festgesetzt wird. —
Ime Indiuiducn, welche sich um diesenDienst-
postcn bewerben wollen, haben ihre Gesuche
vor Ausgang obigen Eoncurstcrmins im vor-

(3. Intell.-Hlqtt Nr. 24. d. 25. Februar 16Z7./ 2
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geschriebenen Wege hierorts zu überreichen,
und sich darin über ihre bisherige Dienstlei-
stung, eine gute Moral i tät , dann Manipu-
lations - und Sprach -, wie auch sonstige Kennt-
nisse, und insbesondere über den Umstand aus-
zuweisen, ob sie, und in welchem Grade mit
einem Beamten der hierländigen Bezirks»Ver-
waltungen verwandt oder verschwägert sind. —
Von der k. k. ülyrlschen Camera!, Gef ,M^ .
Verwaltung. Laibach am 18. Februar l gZ / .

Z . 246. ( i ) N r . 2o55.
G e t r e i d - ? i c i t a t i o n .

Von dem k. k. Verwaltungsamte derver»
einten Fondsgüter zu Landstraß w,rd bekannt
gemacht, daß am 4. März 16 )7 , Vo r - und
Nachmittags die dießherrschafillchen, ,n bei-
lausig 1000 Metzen Weiycn, in 25 Meyen
K o r n , m 100 Metzen H>rs, in i5o Metzen
Heiden und in 180c» Meyen Hafer bestehenden
Getreidoorrälhe, m der hlerortlgen Amlskanz-
lei gegen sogleich bare Bezahlung jn großen
und auch kleinen Parthlen im Llcttationswea.e
werden veräußert werden- als Ausrufsvrelse
werden beim Weitzen 2 ft. 20 kr., heim Korn
1 ff. 2Q kr., beim Hlrs 1 ft. /̂  kc., beim Hei'
den 1 fi. 9 k«., und beim Hafer 36 kr. pr.
Melzen angenommen, und werden bei screi»
chung oder Ueberblethung dieser F^scalprelse die
erstandenen G^treld, O.uanntalen m>t Zurück-
weisung aller nachträglichen Offerte sogleich
verabfolgt werden, wozu daher die Kauftusti,
gen erscheinen wollen. — Laibach am 20 Fc»
bruar i 6 3 / .

Z 72 2 57'' (3) ^ '
S t r a ß e n - L i c l t a t l o n s - V e r l a u t -

b a r u n g .
Nachdem bei den abgehaltenen L'citatio-

lien über dle in diesem Baujahre im Lalbacher
Straßen-Eommlssarlate aufzuführenden Kunst-
bauten kein günstiges Äesullat erzielt wuvde,
so wird dem zu Folge eine neuerliche VerHand,
lung vorgenommen, und die dießfalligen M>-
nuendo - Versteigerungen werden im Deta i l
und objectenweise, und zwar: bei der lohl i -
chen Bezirksobr^keit Umgebung ?a,bach am , .
M ä r z l. I . , über die Gesammtsumme von
i 5 5 6 3 ft. 36 kr . , und zwar v^n der Wiener
St raße I . 'Abtheilung mit 8563 st. 2a kr., von
der Triester Straße mit 3556 t l . ^5 kr. , von
der Klagenfurtec mit 2o33 ft. 23 kr . , von der
Agramer St raß? i len Eznraumerkstation mit
928 ft. 9 kr., und von der Sallocher Straße mit
^3 l f t . 5c )k r . ; dann bei der löblichen Vejlrksobrig«
kett zu Egg ob Podpetsch am 2. M ä r z l. I . , von
der W,en<r S l raße 2te uno 3t? Ab the i l ung ,

über die Gesammtsumme uon 800a ^ Z«< '
Ul)d bei der löblichen B.'zirksobrlgkelt »u We>,
x^lburg am ^ . März l . I . , von der Agramer
H?claßc2te, 3te und ^le Ein^äumerssta^on,
über den Tota l ,Vet rag von 2 l o 6 5. 6 kr., al«
lerol is Vormi t tags von 9 bls »2 U h r , und
p.öch-gcllfallß auch Nachmittags von 3 bls 6 Uhr
Sca t t findcn, wovon alle Unternchmungglu«
stigen mit dem Besätze ,n Kenntniß gesetzt wer,
den , daß sowohl di? hohen Or t s sanctionirten
l ici tat lons-Bedingnisse, ^ls auch die detallllc.
ten Baudevlsen bc» denen genannten löb l lven
Bejirksobrigkeiten, und b?i diesem S i raßen-
Eommissanate taglich zu den gemöhnllchcnAmti!-
stunden elngssehen werden können, d i n n daß
der E i lag deß Vadiums mtt 5 ^ für jeden Llcll
t an ten , dle Leistung oer Eautlun hmgegcn mit
1 0 ^ für jeden lfrstcher unerläßlich »N, und
endlich, daß schriftliche Offerte nur vor Anbe-
ginn der Lici tat luns: Verhand lungen, wclche
an den vorbenannten Tagen präcise um 9 Uhr
Morgens beginnen, werden angenommen, wa.
ter einlangende aber nicht beachtet, und sv'Ml!'
rückgewlesen werden. — K. K. Gtraßenba^
Eommlffariat kaibach am i 3 . Februar 1857.

Z . 2 2 1 . (3) N r . l 9 > 6 .
acl N r . l 5 ä l ä l N .

K u ,1 d m a ch u n g.
Zufolge Verordnung der k. k. vereinten

sieyermälklschen Cll iner^l^Gcfäl len-Verwaltung
'vom 9. December ! 6 3 6 . Z . ^ " / , , < , 9 , wird
von der k. k. Eameral.-Beznks.Verwattung zu
Marburg in Steyermark, ein neuerlicher Con»
curs für den erledigten Tabak- und Stamvel-
gefällen-Districts. Verlag zu Vettau, mittelst
Einlegung schriftlicher Osftrte bis zum »5.
Mär ; l. I . eröffnet, und dicscr Verlag d?m an
Verschleißperccnten Mliidcstfordcvlidcn, wenn
gcgen seine Persönlichkeit kein Anstand obwal-
tet, bis zur 'Ausfüllung de>,- in Verhandlung
stehenden neuen Verlags«3lnthcilung, proviso-
risch verliehen werden. — Der genannte D i -
strictsverlag H.U einen Untervcrleger ul̂ b 58
Traficanten zur Materialfassung zugewiesen,
und bezieht den Matcnalbedarfvom Tabak-und
Srämpelmagazinzl« G^atz, von wclch'M er 12
Meilen entfernt ist. — Der Absatz - Verkehr
belauft sich nachdem Rechnungs-Abschlüsse dee
k. k. Nechnungskanzlei vom , . Aori l ,355, bis
Ende März i 8 3 6 , im Tabak auf i/,6y3si./ »m
Slämuel auf3i.)c> fi. 33 kr.; zusammen auf
»7333 fi. 33 kr. —Die Einnahme betrug an Pro-
vision von 14272'^espunst 65 ss. 5kr., a i ^ X ,
lss. c)7, kr.; vom Tarlffverschleiß nach Abzug
des Gutgewichtes von l25^6 fi, 35 kr., a 3 F /



!ä7
, z> / kr . ; vom Limito 6 w . 21^5 ft.

n ^- l"? l ^ft. I ? kr, , vom Stämpelpapicr-
We-schleiß pr. Z l ^ f t - 3^ k r , , ^5 ' /2 " ^ , ^ ' ^ .
/ 0 kr. ; alw l i i l n ' , ^ Gewinn Zgo fi. ^»7^ kr. ;
zusammen , 6 / 3 ^ 5 ? ^ kr. — Dagegen stcl'
len sich die Ausgaben, und zwar an eigenem
Ealo vom Gebeihten ui^d dcn Gcspü'stcn, vom
Tariffs-Verschleiß, Limite, Glämpelpapier und
Fracht Mlt Z^o ft. /^» kr., und sammt dcn übri-
gen Verlagsausgaben pr. 23o st., zusammen
mlt 620 fi. 40^/4 kr. dar , wornach das reine
Nutzertragniß auf jährliche ,o53 si, 17 kr. be-
rechnet wurde. Hievon hat der dermalig-e Ver-
lcigsde^rgev zurückgelassen an Verschleiß - P>o-
visi.n die Pauschalsuinme von /^ou st., mithin
l'Nen Verschleißnuyen bezöget̂  von 6^3f t . 17 kl'.
M i t Rucisicht auf die höchsten Bestimmui^gen
fand die k. k. stcycrmälklsche vereinte Cameial-
Gefa l len-Verwa l tung zu Folge Decrets vom
20. J u l i ,856,die verschleiß Provisioi^ vonä bis
auf 6 ^ herabzusetzen, womit sich immer noch
dcr.Ertrag mlt 764 st. 27 kr. darstellt. — D i e
zu leistcnoc ^'aunon beträgt Zweitausend G u l -
d e n s . '))>., welche entweder m Barem oder in
öffentlichen Papieren, nach dem für die Tabak-
Verleger amtlich bestiinntten Annahinswcrthe
oder durch fidciwssorische Hyoo'hekar« I n s i r u -
men.tc zu berichtigen lst. D a s Slampelpcpier
hingegei^ w!rd bei jeder F^surig glclch bar be-
zahlt. — Diejenigen, w lche sich um die Ubcr-
kommung dlcfes k. k. Comu'iff,^nsgcsHaf:cv zu
bewerben gcdcnkcn, badc>^ ih,c schriftlichen vcr,
siegelten, mtt dem Rcugelde von 200 st. C. M . ,
entweder in Barem oder in öffentlichen S t a a t s '
papieren, welches beim Rücktritte des Ecstehcrs
udrr bcl UlUcllassui^g der C'autlonslclstung, dcm
Aerar zur Enls,1)äd>gung dienen, Jenen aber,
deren Offerte nicht angenommen werden, so-
gleich zurückgestellt w i r d , dann mit legaler
Nachweisung ihrer Großjahiigkcir und emem
^brigkcllllchcn SlttcnztUgnisse bcleglen Offerte
bis zum 15. M a r ; l. I . M i t tags um 12 Uhr
bei der k. k. Eamcral-Bcznks-Vcrwaltung zu
Marbu rg in Steyermark einzulegen, wo die
eingelangten Anböthe commisjionel werden er-
öffnet werden. — T u f dcr Lldrcsse ist bcl^usc'-
z^" : „ O f f e r t f ü r d c n T a b a k - u n d
S t a m v e l ? V e r l a g zu P ct t a u . " — D ie
^e 'p f i i ch tuz ig^ des Dlstrictsverlegers gegen
oas k. k. Gefä l l , so wie gegen die ihm zugewie-
senen ^rasicantcn , dann gegen das. abi'.ehmcn-
de Puol i^um, sind in dcr Vcr legc^ Ins t .uc t ion
vom l . September 1 ^ 5 Zuhal ten. — Endlich
wird ausdrücklich bemerkt, daß nur auf jene
Offerte Rücksicht genommen werden wi rd , wel-
che bestimmt, d . i . .

Percentcn enthalten, gegen welche der Vcrlag
übernommen werden w i l l ; daher Of fer te , zum
Beispiel mit dem Anböthe relativ geringerer
Percente,zu kemem Gebrauche dlcnen, daß fer-
ner das Gefall nachträglichen Entschadigungs-
oder E m o l u m e n t s - Erhohungsansprüchen^ kein
Gehör geben werde, ur.d dieses freiwillige Über«
einkommen inner dcn Gränzen der Gcfällsvor-
schrlften aufrecht erhaltet^ bleiben soll, wie auch,
daß keine nachträglichen Anböthe angenommen
werden. — l'lbllgens wird dcn Bewerbern die
Einsichtnahme in den, die Grundlage zur Eon-
currcnz-Verhandlung bildenden, Erträgnißaus-
weis freigestellt, oder auf Verlangen solcher
auch mitgetheilt werden, jedoch leistet das Ä ra r
für die Fortdauer der gleichen Ertragshöhe keine
Gewähr. — Marbu rg am Zo. Jänner l g Z / .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 253. ( i ) I . Nr. 2 i5 .

E d i c t .
Das velcmte Bc-llksgencht Neudegg hat auf

Anstichen des Johann Roih von Ncudegg, als Be-
vüllin^chcigter c'cZ Johann Sorrc , A,n,a und M a -
ria Lascr, gegen Johann Laser von Nassenfuß, we«
gcii, von dem durch Urtheil clcin, 5. April, und zu,
q ^ l i t ^ . I u n i iL5 l l , Nr . 3 6 ^ behaupteten ,04 f l .
6V2 kr. <3. M . c. 5. c. noch schuldigen 99 ft. 26'/„kr.
c. 5. c., die offc-luliche e)'ecl',tive Versteigerung des,
dem Letztern gehörigen, der Herrschaft Neudcgg sul^
Bcrqrcaister Nr. 270'/2 bergrechtlichen, in I^iux^c
liegenden, gerichtlich auf 52 st, (5. M . geschätzten
Weingartens, worauf dieser Schuldbetrag intadu«
lirt ist, bewilligt, und zu deren Vornahme drei
Tagsatzungen im Orte dieses Weingartens, a ls :
auf den ,tt, März , 21. April und »tt M a i d. I . ,
jedesmahl um >o Uhr Vormittags mit dem Bei«
sahe angeordnet, dc>h, wenn dieser Weingarten
rveder bei der ersten noch zweiten Feilbicthung um
den gerichtlichen Schähungspreis oder darüber an
Mann gebracht werden würde, bei der dritten Fei l .
biethung auch untcr dem gerichtlichen Schähungs«
Prcio^hintanqeqeden werden würde.

Das S c h ^ m M ^ ^ ^ " " ^ ^ ^ lücitalions-
dcdingnizsc tonnen gleich hicramts eingesehen wcr»
dcn.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am »5. Fe.
bruar '^,57. ,

Z . 2^«.
E d i c t .

V»n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Treffen
in Untcvksain wiro hiemit öffenclicd kund gemacht:
Es sey über Ansuchen der ldbl. Herrschaft Thurn
dci Gallenstein, in die executive Fcilbicihung der,
dem Gegner Johann Bregar angehorigen, der löb-
lichen Herrsckast Thurn bei Gallenstein 5l,d Ncct.
Nr. l.^7 dienstbaren, in Vcrcb bei Tschalescd lie«
gendee, , gerichtlich auf 35i st. 4,0 kr. geschätzten
ganzen Hübe, so wie auch das, dem Gegner I c -
hann Brcgar ungehörigen, gerichtlich auf54 st«35 tr.
dewertheicn Modi lars , als^ einen Terzen, eine
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Kuh und Meierrüslung, wegen, aus dem wirth«
schaftsamtlichen Vergleiche citlo. 3. Jun i ,63», der
löblichen Herrschaft Thurn bei Gallenstein schuldi-
gen 53 st. 7 kr. gewilliget, und hiezu drei Feilbie«
thungstagsahungcn, alS: auf den i5. März , ,5 .
Apr i l und 16. M a i t . I . , und zwar für tas Reale
in der Früh von 9 bis 12 Uhr , für das Mobilare
aber Nachmittags von 2 bis 5 Uhr mit dem An<
hange anberaumt worden, daß, falls diese Reali«
tät und Modilare weder bei der ersten noch zweiten
Feilbiethungstagsatzung um den Schätzungswcrlh
oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
solche bei der dritten und letzten auch unter dem
Schä'tzungswerth hintangcgeben werden.

Wozu Kauflustige mit dem Beisatze an obbc-
siimmten Tagen und Stunden zu erscheinen hie«
ni i t eingeladen werden, daß das Scdädungsproco.
call, GrundbucdseNract und cie Licitationsbeding-
nisse taglich hieramts in den gewohnlichen Aintö«
stunden eingesehen werden können.

Treffen am i5 . December «L36.

E d i c t .
Bon dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun«

gen Laibachs wird hicmit bekannt gemacht: Gs sey
i n der Sxecutionssache der Ursula Babnik, unter
Vertretung des Herrn Nr. (Zrodath, wider Iohazin
Kautschitsch aus Suetie, pun^w schuldigen 5oo f l . ,
die öffentliche Versteigerung des, dem Cxecuten
gehörigen, und mit execulivem Pfandrechte beleg«
ten Real» und Mobilarvermögens, a ls :

2) der dem Pfarrhofc Zayer 5l,b Rect. Nr . ,

dienstbaren, zu Suetje 8ud Consc. Nr . 3
behausten Ganzhube, im gerichtlich erhobn
nen Schätzungswerthe pr. 53,45 st. 40 fr.>

d) des, der Hesssä'^fc Görlscl'^ch untcrthä'ni.
gen Ueberlaildöackers l 'ul l i tn,, bcwerlhct
anf 570 ft. Lo kr., und

c) rer auf 45 si. /<6 l r . geschätzten Fährnisse
bewilliget,

und deren Vornahme auf den ,2. Jänner, l3. Fe-
bruar und ,3. März t. I . , jetes»nahl um 9 Uhr
Bormittags in Loco der Realität zu Suctje mit dem
Beisatze anberaumt lvcroen, daß die Realitäten,
sowohl als die Fährnisse bei der ersten und zweiten
Fcildiethunal'tagsatzung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei dcr dlitten abcr auch unter
demselben hintangegeben n^roen.

Die di'hfälligen Licitalionöbedingnisse ^»inen
täglicl) hieramls eingesehen werben.

Laiba^d ain 29. November >U36.
A n l ^ c r k u n Z . Bei der ersten und zwei t l i *

^eilbiethungstagsatzung hat sich kein Kauf.
lustiger gemelcct.

3 ^ 2 1 7 . (3)

A n z e i g c.
Das sogenannte Raabische Haus

Nr. i63 am alten Markt, ist aus freier
Hand zu verkaufen. Das Nähere er-
fahrt man am alten Markt Nr. 167.

Bei Jg. A. Edlen v. Kle inmayr, Buchhändler in Laibach,
neuen Markt Nr. 221, ist mu, vollständig und um den Subscliptionspveis zu haben:

G e s c h i c h t e

d e s

v o m

Cardinal Sforza Pallavicino.
Aus dem Italienischen übersetzt

v o n

Uhesdor MrieUrich Klitsche.
Ja acht Bänden (oder 24 Lieferungen).

gr. 6. Augsburg 1835 und i636. Preis: 9 fi. 43 kr.
Dieses im jedem Betrachte classische Werk gehört gewiß zu den

a l l e r w i c h t i g s t e n , welche die kirchliche Literatur aller Natlonen auszu-
weisen hat, daher es der gesammten hochwürdigen Geistlichkeit bestensanempfohlen wird.


